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       Tradition verpflichtet

Liebe Freunde des VfL Bienrode,

wir freuen uns sehr, dass es uns endlich gelungen ist, über das Medium „Vereinszeitung“ nicht 
nur die Fußballsparte den Bienroder Bürgern etwas näher bringen zu können. Und nicht nur 
den Bienrodern sondern auch den sportinteressierten außerhalb von Bienrode möchten wir die 
Möglichkeiten aufzeigen, mit Freude Fußball in Bienrode zu spielen. Wie man den Berichten, 
Kommentaren, Fotos entnehmen wird, versuchen wir in allen Bereichen etwas anzubieten. 
Der Frauenfußball z.B. genießt seit vielen Jahren großen Stellenwert. Mit derzeit insgesamt 4 
Teams (2 Frauen und 2 Juniorinnen ) von der Oberliga bis in die Kreisliga stellt der VfL Bien-
rode ein Ausnahmestellung im Frauenfußball dar. Durch die intensive Nachwuchsarbeit von 
Elke und Siggi Schley werden immer wieder Spielerinnen aus dem Juniorinnen Bereich, über 
die Bezirksligavertretung in den Oberligakader von Trainerin Claudia Verlohren systematisch 
herangeführt.

Im Herrenbereich ist der VfL Bienrode seit 1997 im Bezirk relativ erfolgreich vertreten. Mit 
einer kurzfristigen Ausnahme, wo der VfL mit der Leittragende der Bezirksklassenspielreform 
wurde. Im Jahre 2006 wurden nämlich die Bezirksklassen abgeschafft und leider konnte der 
mögliche Verbleib im Bezirk nicht realisieret werden, denn in den Relegationsspielen konnte 
man sich nicht durchsetzen, so dass man 1 Jahr in der Kreisliga spielen musste. Auf Anhieb 
wurde aber der Wiederaufstieg in die Bezirksliga geschafft.

Wir haben schon und werden auch weiterhin in den nächsten Ausgaben dieser Vereinszeitung 
ausführlich über die erlebnisreiche Fußballwelt des VfL Bienrode berichten. Es werden ehe-
malige Spieler zu Wort kommen, genauso wie „Fans“ bzw. verdiente Mitglieder von damals. 
Natürlich erwarten wir auch noch einiges aus der Historie des Vereins, was uns ehemalige 
Vorstandsmitglieder zu berichten wissen.

Da Bienrode in der Einflugschneise des Waggumer Flughafens liegt, ist es sehr schwer Fami-
lien mit Kindern nach Bienrode zu bekommen. Da hier kein Bauland ausgeschrieben ist/wird, 
kommt natürlich auch kein Nachwuchs und somit wird es immer schwieriger, hier entsprechen-
de Jugendarbeit zu leisten. Trotz alledem versuchen die Verantwortlichen Jahr für Jahr Ju-
gendmannschaften zu melden. Auf Grund des guten Umfeldes und der guten Zusammenarbeit 
zwischen den Vorständen, Trainern und Betreuern gelingt es immer wieder, den Spielbetrieb 
aufrecht zu erhalten. 

Wir sind uns alle bewusst, dass man ständig aktiv den Verein leben muss, auch außerhalb der 
sportlichen Bereiches, was auch meisterlich praktiziert wird. Dies zeigt sich bei Gelegenheiten 
wie Vereinsweihnachtsfeiern, Sportwochen und neuerdings auch bei Veranstaltungen wie z.B. 
das Bürgerfrühstück, aber dazu gibt es in der jetzigen Ausgabe Gelegenheit sich entsprechend 
informieren zu lassen.

Möge der „Nordstern“ lange leuchten im Sinne des Vereins
 

Gerd Hoffmann
Fußballabteilungsleiter
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C H R O N I K  D E S  V F L- B I E N R O D E

In der Saison 1979/1980 erreichen die Mädchen unter neuer Betreu-
ung die Meisterschaft in ihrer Klasse.1 9 7 9

1 9 8 1 In der Saison 1981/1982 spielt die Mädchenmannschaft in der Da-
menkreisklasse.

Dem VfL-Bienrode gehören z.Zt. 544 Mitglieder an. 
Sie betätigen sich in den Abteilungen Fußball, Handball, Turnen und 
Tischtennis. Veranstaltungen, Fahrten und Feiern erweitern das Ar-
beitsfeld auf sportlichem und gesellschaftlichem Gebiet.

1 9 8 2 Ab der Saison 1982/1983 beginnt die erfolgreiche Zeit der Fuß-
ballfrauen, die den VfL Bienrode im Frauenfußball in Niedersachsen 
bekannt machte. In dieser Saison kommt es zum Zusammenschluss 
der Frauenmannschaften aus Kralenriede und Bienrode. Der 2. Platz 
in der Kreisklasse reichte zum Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Höhepunkt der Saison 1982/1983 war das Erreichen des Wolters-
flutlichtpokalendspiel gegen den SV Stöckheim (Landesliga). Nach 
Elfmeterschießen (5:4) hieß der Sieger VfL Bienrode und wurde zum 
ersten Mal Wolterspokalsieger.

 ...  fortSetzung

1 9 8 5 Schon in der Saison 1985/1986 gelang der Mannschaft der Aufstieg 
in die Bezirksliga. 
Erneut Wolterspokalsieger wieder gegen den SV Stöckheim, der mit 
3:1 bezwungen wurde.

1 9 9 1 Es werden 1991 vier Jugendmannschaften gemeldet.
Jugendfreizeit in der Jugendherberge  Müden/ Örtze mit 32 Kindern 
und sieben Betreuern. Auf eigene Kosten nehmen sich die Betreuer 
eine Woche Urlaub zwecks Unterstützung von Siggi Schley und Jutta 
Wegerich. 
Betreuer: Jutta Wegerich, Jenny Trittin, Martin Schwarz, Siggi Schley, 
Jürgen Wolf und Uwe Haucke.

Organisation eines großen Jugendturniers, welches nun jährlich statt-
finden soll.

1 9 9 0 Im Jahr 1990 bittet Gottfried (Moppel) Junghans während der Jah-
reshauptversammlung um Mithilfe in der Jugendabteilung. Der dama-
lige Jugendleiter Hans Günter Kanigowski bestätigt, dass nur noch 
2 Spieler des VfL Bienrode in einer Spielgemeinschaft beim SV GW 
Waggum spielen. 
Stefan Bonse und Siggi Schley erklären sich bereit in der Jugendab-
teilung mitzuwirken. Im Mai 1990 wird ein großes Kinderfest organi-
siert und schon im Juni 1990 wird die erste Jugendmannschaft für 
den VfL Bienrode gemeldet. Jutta Wegerich ergänzt das Team in der 
Jugendabteilung. 

Erste Jugendfreizeit mit neun Kindern und vier Betreuern im Zeltlager 
Wilsche. 
Betreuer: Siggi Schley, Jutta Wegerich, Martin Schwarz und Claudia 
Verlohren. 
(Weitere Jugendfreizeiten sollten folgen)

1 9 8 6 Die Saison 1986/1987 war das erfolgreichste Jahr der VfL Fußball-
frauen. 
-	 Aufstieg in die Landesliga (Zugehörigkeit bis 1993)
-	 Woltersflutlichtpokalsieger 
-	 Norddeutscher Pokalsieger (in Kappeln)

Am 09.08.1986 wurde der Rasenplatz eingeweiht. Gegner der da-
maligen 1. Herren war die Meistermannschaft von 1967 Eintracht 
Braunschweig.

fortSetzung folgt ...

1 9 9 2 Jugendfreizeit auf dem Torfhaus
Betreuer: Jenny Trittin, Elke Hempel, Jutta Wegerich, Martin Schwarz, 
Siggi Schley, Uwe Haucke und Jürgen Wolf.
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1. Herren

Die neue Saison 2009/2010 ist mittlerweile schon 
ein paar Wochen alt und wir haben nun Gelegenheit, 
die 1. Mannschaft des VfL etwas näher vorzustellen:

Seit dem 1. Juli 2009 ist Willem van Tatenhove (ge-
nannt „Willi“) verantwortlicher Trainer der 1. Herren. 
Er stellt sich in nachfolgendem Porträt selber vor:

Am 25. Juli 1944 wurde ich in 
Braunschweig geboren.
Im September 1950 trat ich als 
aktives Mitglied in die Fußball-
abteilung von Eintracht Braun-
schweig ein. Es gelang mir, in 
allen Altersklassen jeweils in der 
Ersten Mannschaft zu spielen.
Ab dem Spieljahr 1962/63 ge-
hörte ich zum Stamm der Ein-
tracht-Amateure und durfte bis 

zu meinen Austritt mit der Bundesligamannschaft 
trainieren.
Während dieser Zeit wurde ich verschiedentlich in 
die Niedersachsen-Auswahl berufen, habe etwa 16 
Spiele in der Bundesligamannschaft bestritten (Inter-
Toto-Runde, BL-Nachwuchsspiele, Werbespiele). 
Eine Einladung zum Lehrgang der Deutschen-Ama-
teurnationalmannschaft musste ich aufgrund einer 
Verletzung absagen. Diese Verletzung war langwie-
rig, eine Lizenz erhielt ich von Eintracht daher nicht.
Der Aufsteiger zur Regionalliga-Nord, Leu Braun-
schweig, nahm mich unter Vertrag.
1985 absolvierte ich in Barsinghausen die Fußball-
lehrer B-Lizenz. Als Trainer arbeitete ich bei nachste-
henden Vereinen:
Eintracht BS 2, VfR Weddel, SV Stöckheim, Freie 
Turner, RW Volkmarode, GW Waggum, SV Kralenrie-
de, Eintracht Veltenhof.
Die neue Aufgabe beim VfL Bienrode ist in mehreren 
Punkten reizvoll:
Die Erste und die Zweite Mannschaft werden von 
den Verantwortlichen als ein gemeinsamer POOL be-
trachtet. Es gilt, beide Teams mit einem Spielsystem 
zum Erfolg zu führen. Ein ständiger Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch mit allen Vereinstrainern/innen 
soll zum Erreichen der Ziele beitragen.“

Und jetzt stellen wir unseren aktuellen Kader vor.

Andreas Schulz	 Seit dieser Saison im Betreuerstab. 
„Mädchen“ für Alles.

Bekim Taqui	 Linksfuß, ausgefeilte Technik
	 geschickt in der Ballbehauptung
Jens Welkisch	 Gibt keinen Ball verloren,  

einsatzfreudig
Kelmend Mehmeti	 Kompletter Spieler 

z.Zt. im Aufbautraining

Benjamin Knoll
Stark auf der Linie, 
tolle Reflexe,spielt mit

Jan-Hendrik Streiff
Erfahren, ruhig,

 beherrscht den Strafraum

Thomas Reupke
Co-Trainer, routiniert, 
Garant für geordnete Abwehr
und schnelles Umschalten

Frank Welkisch
Übersicht,

zielstrebig in der Balleroberung

Marcel Ulrich
umsichtig, sucht den Weg nach vorn, 
kluges Passspiel

Jauhaire Abdaoui
Zweikampfstark, spritzig,

geschicktes Stellungsspiel

Alkan Alim
Geschickter Manndecker, 
kluges Aufbauspiel,
entwickelt Torgefahr
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Najeh Ben-Kacem
Unser Dauerrenner, die „fleißige 
Biene“
Vielseitig und besonders für Sonder-
aufgaben einsetzbar

Muhammed Rahimi
Der „Goalgetter“

trickreich, guter Antritt, torgefährlich, 
spielt mannschaftsdienlich

Mehmet Baydar
Kopfballstark, beweglich.

Christian Pientka
Gute Schusstechnik, Blick für den 

freien Mann

Jens Köchy
Großer Aktionsradius, 
schnell, ballsicher, präzise
Schusstechnik

Lutz Hiemer
Die treue Seele der Mannschaft 

mit Fußballsachverstand

Dennis Krause
Gute Spielauffassung,
für viele Positionen geeignet

Anis Amorri
Robust, schnell, 
schaltet sich gekonnt in die
Offensive ein

Nabil Neffati
Entwickelt sich zum Spiellenker,

technisch versiert,
Auge für die „Gasse

Yilmaz Özkan
Technisch versierter Mittelfeldspieler, 
kopfballstark.
muss sich noch an die raue Bezirksli-
galuft gewöhnen

Lothar Fregin
Mannschaftskapitän, 

enorm schnell u. durchsetzungsfä-
hig, 

guter Schuss, sucht den Aschluss

Julian Tschuschke
Allrounder, ballsicher, laufstark, 
großer
Aktionsradius

Marc Kraska
Gutes Zweikampfverhalten, wendig,

Teamplayer

Thorben Nosseck
Ein gutes Auge für die Ballverteilung, 
immer anspielbar
vielseitig einsetzbar

1. Herren

Rabenrodestraße 9   38110 Waggum
Tel.: 0 53 07 / 20 47 08    Fax: 0 53 07 / 75 58

www.fleischerei-kleemann.de

Partyservice, warm & kalt
Zeltwirtschaft
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Danke, Heiko Bartels!

Am 07.06.2009 gegen den HSC Leu (Endstand 4:0) 
betreute Heiko das letzte Mal die 1. Herren des VfL 
Bienrode. 

Nachdem der VfL in der Endphase der letzten 
Saison noch in die bedrohliche Gefahrenzone 
gerutscht war, hatte er es geschafft mit Siegen 
in Wendzelle und gegen Wolfenbüttel 2. vorzeitig 
den Klassenerhalt zu sichern. Wer ihn kennt, der 
weiß, dass er immer davon überzeugt war, dass 
das geschafft wird. Das Spiel gegen Leu hatte nur 
noch Freundschaftsspielcharakter.

Wir möchten uns bei Heiko für die siebenjährige, 
höchst engagierte und erfolgreiche Arbeit recht 
herzlich bedanken und ausdrücklich betonen, 
dass wir so eine professionelle Trainingsarbeit 
wirklich bewundert und geschätzt haben. Das die 
Zusammenarbeit im Juni 2009 nach sieben Jahren 
beendet wurde, war für viele zwar überraschend, 
aber wir denken, dass es der richtige Zeitpunkt 
gewesen ist.

Wir wünschen ihm und seiner Familie vor allem 
Gesundheit und weiterhin ein gutes Gelingen. 
Man sollte auch nicht vergessen, dass er in diesen 
sieben Jahren, auch auf Grund seiner Ausland-
seinsätze bei der Bundeswehr, des öfteren „unter-
wegs“ war, inklusive Fußball. Deswegen geht ein 
besonderer Dank an seine Familie.

Gerd Hoffmann
Fußballabteilungsleiter

Erwähnenswert!

Unter dieser Rubrik möchten wir die Perso-
nen nennen, die nicht so in der Öffentlichkeit 
stehen, aber enormen Anteil an dem Gelingen 
des VfL-Spielbetriebes haben.

Heute möchten wir unsere Platzkassierer vorstellen, 
die zu unseren Heimspielen der 1. Herren dafür 
sorgen, dass ein wenig Geld in die Vereinskasse 
kommt.

Wer kennt nicht unsere ehemaligen Vereinsmitglie-
der Ernst Galle und Kurt  Zips, die bei Wind und 
Wetter mit der Kasse rumgelaufen sind und abkas-
siert haben.

So ist es auch heute noch: obwohl wir ein schmu-
ckes Kassenhäuschen haben, ziehen die Kassierer 
ihre Runde um den entsprechenden Eintritt zu kas-
sieren.

Seit vielen Jahren machten das nun schon Harald 
Arndt und Dieter Lampe. Leider hat Dieter im Mai 
diesen Jahres kurzfristig aufgehört und wir möchten 
uns bei ihm für seinen Einsatz recht herzlich bedan-
ken. Somit war Harald allein und es ist sehr schwer, 
einen Nachfolger für Dieter zu finden. Seit Beginn 
der neuen Saison hilft unser Fußballvorstandsmit-

glied Burkhard Südhoff aus, aber wir suchen na-
türlich noch jemanden, der Harald Arndt zukünftig 
unterstützt.

Auch hier möchten wir es nicht versäumen, Harald 
Arndt für seinen unermüdlichen Einsatz zu danken, 
denn wir wissen, wie schwierig es ist, manchmal 
fremde und auch einheimische Zuschauer davon zu 
überzeugen, dass das Geld nicht für irgendwelche 
„armen Bankmanager“ ist, sondern NUR dem Verein 
zugute kommt.

Gerd Hoffmann
Fußballabteilungsleiter

Harald Arndt + Burkhard Südhoff
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Am Sonntag, dem 23.August, hatten alle Vereine, die 
in Bienrode vertreten sind, wieder zum traditionel-
len gemeinsamen Bürgerfrühstück eingeladen. Das 
Interesse war von vornherein riesengroß, alle 300 
Karten waren innerhalb weniger Tage verkauft. Da 
galt es natürlich, enorme Vorbereitungen zu treffen, 
damit das Fest auch reibungslos gelingt. Alle Vereine 
machten toll mit, wobei natürlich der VfL als stärks-
ter Verein besonders gefordert war. 

Das Frühstück 
selbst wurde von 
der Cateringfirma 
Mengler gestaltet 
und war wieder 
eine Klasse für 
sich. Es liegt in 
der Natur der 
Sache, dass ein 

Sportverein dazu ergänzend für die Bewirtung der 
Getränke verantwortlich ist. Nach Aussagen vieler 
Besucher war auch der Getränkeausschank ebenfalls 
eine Klasse für sich. Zunächst waren im Bierwagen 
Profis am Werk, die sich wohl auch sonst mit dem 
Zapfhahn ganz gut auskennen. Was dann die jungen 
Damen unserer Frauenfußballabteilung an Tabletts 
mit sämtlichen Getränken den Abhang zu den Gäs-
ten hinunterschleppten, das war genau so profihaft. 
Das zum Schluß der Veranstaltung von unserem 
2.Vorsitzenden Joachim Lühr gesammelte Trinkgeld 
hatten sich die Damen redlich verdient. 

Musikalisch wurde das Fest wieder vom Musikzug 
Thune begleitet, in den Pausen sorgte wie immer ein 
Bienroder Urgestein, Eberhard Schaper, für prächtige 
Stimmung. 

Im sogenannten Beiprogramm bildeten eine Hüpf-
burg für die Kleinen, eine Torwand sowie eine Wurf-
maschine eine nette Abwechselung. Weiterer Höhe-
punkt aus Sicht des VfL war eine Vorführung unserer 
Turnabteilung unter der Leitung von Falko Greune. 
Unsere Turner bewiesen nachhaltig, was sie in vielen 
Stunden erarbeitet haben und haben hoffentlich 
viele Besucher motiviert, sich unserer Turnabteilung 
anzuschließen. 

Vielen Dank vom Vorstand an alle VfL-er, die zum 
Gelingen dieses Bürgerfrühstücks beige-
tragen haben. Sie haben dazu beigetra-
gen, dass der Zusammenhalt in unserer 
Dorfgemeinschaft weiter gefestigt wurde. 

Ein unvergessener Tag - Bienrode lebt ! 
 

beim Bürgerfrühstück ziehen 
erste Bilanz die stellvertretende 
Bezirksbürgermeisterin Ilse-
Marie Cordes und VfL-Präsident 
Reinhard Meitzner 

Bienroder Bürgerfrühstück - schöner geht es nicht

Ihr erster Schritt zum Wunschgewicht

Starten Sie mit Weight Watchers® Ihr ganz 
persönliches Abnehmprogramm. Kommen 
Sie einfach in ein Treffen in Ihrer Nähe und 
lernen Sie dort unser Programm für erfolgrei-
ches und genussvolles Abnehmen kennen.
Jeden Mittwoch um 10:00 Uhr oder um 18.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Bechtsbüttel, 
Eingang Waldweg.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Ver-
fügung. Ich freue mich auf Sie!
Ihre Susanne Klebe-John, Tel. 05307-204796
www.weightwatchers.de

Das Weight Watchers® Programm ist nicht geeig-
net für Personen mit krankhaftem Übergewicht.
© 2009, Weight Watchers®, POINTS® , FlexPoints® 
und FlexPoints Mit 18 Sattmachern® sind einge-
tragene Marken der Weight Watchers Internati-
onal, Inc., und werden unter Lizenz von Weight 
Watchers (Deutschland) GmbH benutzt.
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Das VfL-Portrait

Mit dieser und künftigen Ausgaben des Nord-
stern wollen wir unseren Lesern große und 
verdiente Persönlichkeiten unseres Vereins 
vorstellen. 
Unter der Rubrik  „Das VfL - Porträt“ wird 
jeweils über ein VfL - Mitglied berichtet, das 
seit Jahren die Geschicke unseres Vereins mit 
bestimmt hat.

Nach dem Portrait über unseren Ehrenpräsidenten 
Siegfried Stelter in der letzten Ausgabe setzen wir 
diese Serie mit einer weiteren VfL - Persönlichkeit 
fort. 

Diesmal berichten wir über
 

Elke Schley

Elke wurde geboren 
am 26. Januar 1961 
und was schon fast 
unglaublich ist - direkt 
in Bienrode und zwar 
auf dem Lönsweg 18, 
also genau zwischen 
unseren beiden Sport-
plätzen. Sie ist also 
eine von den wenigen 
echten Bienrodern. 
Auch die Grundschule 

hat sie natürlich in Bienrode besucht. 

1974 begann ihre sportliche Laufbahn beim VfL. Sie 
schloß sich zunächst dem Handball an und nutzte 
zusätzlich die weiteren sportlichen Angebote im VfL 
wie Turnen und Leichtathletik bei Karin Sievers. Lei-
der mußte sie nur ein paar Jahre später wegen einer 
Verletzung ihre Sportkarriere beenden. 

Aber es begann für Elke ja dann auch der Ernst des 
Lebens. Nach der Schulzeit begann sie eine Aus-
bildung zur technischen Zeichnerin, aber nebenbei 
probierte sie es nochmal mit ein bißchen Handball. 
Aber den eigentlichen Wechsel zum Mädchen- und 
Frauenfußball hat sie ihrer Tochter Ann-Kathrin zu 
verdanken, die früh mit dem Fußball begann und  
da mußte die Mutter natürlich mit Rat und Tat zur  
Seite stehen. Bei Training und Spiel stand sie am  
Spielfeldrand und feuerte ihre Tochter an. Da- 
durch wurde ihre Freizeit allmählich nur noch  
vom Fußball geprägt und seit 1992 ist sie als  
„Mutter“ des Frauenfußballs, aus dieser Abteilung 
nicht mehr wegzudenken.

Heute ist sie Koordinatorin zwischen Trainerin und 
den Frauen- und Mädchenmannschaften und sonsti-
gen Verantwortlichen in dieser Abteilung. 

Seit 1996 betätigt sie sich auch so ganz nebenbei 
als aktive Defensivspielerin und hilft aus, wo sie nur 
kann.

Wer so mit dem Frauenfußball verbunden ist, da 
muß ja eines Tages auch das private Glück hinzu-
kommen. 1999 hat sie ihren heutigen Mann Sieg-
fried Schley geheiratet und damit war in Bienrode 
- wie man wohl heute sagt - der erste Dreier be-
siegelt, denn Elke wußte genau, dass sie mit Siggi 
gleichzeitig auch den VfL Bienrode geheiratet hat. 

Die tolle Arbeit von Elke wurde natürlich auch über 
den VfL hinaus schnell bekannt. 2002 wurde sie 
Bezirksauswahl-Betreuerin bei den Mädchen unter 
der damaligen Trainerin Claudia Verlohren, die ja 
bekanntlich heute Frauentrainerin beim VfL ist.

Für ihre beispiellose Arbeit für unseren Verein und 
für den Verband wurde sie am 02.04.2004 vom 
Deutschen Fußballbund als Ehrenamtspreisträge-
rin geehrt und das ist natürlich noch nicht alles. 
In diesem Jahr wurde sie als Schriftführerin in den 
Vorstand des Kreises Braunschweig im Niedersäch-
sischen Fußballverband gewählt, also eine weitere 
große Berufung. 

Über ihr sportliches Leben könnten wir noch lange 
berichten, es ist schon fast ein Wunder, dass sie 
nebenbei noch Zeit hat, ihren Hauptberuf als techni-
sche Sachbearbeiterin bei der Telekom auszuüben. 

Zusammenfassend kann der VfL nur feststellen, dass 
es ohne Elke unseren Mädchen- und Frauenfußball 
im Verein nicht geben würde.

Der VfL Bienrode hat Elke Schley viel zu verdanken.
Elke Schley - eine echte VfL-erin. 

Fleischerei & Partyservice
J. Gehrs

Hauptstr.18
38110 Braunschweig

Tel. 05307/2311
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Lars Wedemeyer, Junger talentierter Torhüter

Stark auf der Linie und beim 
Abfangen von Flanken. Hat noch 
Defizite beim Rauslaufen und 
beim gezielten Ballabspiel zum 
Mitspieler nach Balleroberung.

Mike Linde, Abwehr
Sehr bissiger, stets verlässlicher 
Innenverteidiger. Gelegentlich 
mit überhastetem schlampigem 
Abspiel im Aufbau und einigen 
Konzentrationsschwächen. Lässt 
sich schon mal durch vermeint-
liche Fehlentscheidungen der 
Schiedsrichter aus seinem Spiel-
rhythmus bringen.

Heiko Zientek, Abwehr
Kapitän der Mannschaft, sehr 
ehrgeizig, griffig und zweikampf-
stark. Gelegentlich mit Flüch-
tigkeitsfehlern im Aufbau und 
Mängel im Kopfballspiel. 
Zusammengefasst ein zuverlässi-
ger Kämpfer.

Felix Thorke, Def. Mittelfeld
Fleißige Arbeitsbiene. Bekommt 
es immer mit den gegnerischen 
Spielgestaltern zu tun. Heraus-
ragende technische Fähigkeiten. 
Immer beständig. Wird er noch 
robuster, sind ihm durchaus hö-
here Aufgaben zuzutrauen.

Forian „Litti“ Hirschfeld, Mittelfeld und Abwehr
Einer unserer erfahrenen Akteure 
mit gutem Auge für die jeweilige 
Spielsituation. Dazu besitzt er die 
Fähigkeit, immer wieder gefähr-
liche Standards zu spielen. Kann 
im Laufe der Saison, wenn er 
weiter an sich arbeitet, noch eine 
wichtige Stütze im Team werden.

Joscha Mantey Def. Mittelfeld
Sehr laufstarker williger Spieler. 
Zudem auf allen Positionen im 
Feld einsetzbar. Überaus trai-
ningsfleißig und verlässlich. Muss 
sich jedoch noch an die Härte im 
Herrenfußball gewöhnen.

Sven“Benno“Scholz, Sturm
Wieselflinker sehr trickreicher 
Flügelstürmer. Zäh im Zwei-
kampf. Braucht leider zu viele 
Chancen. Reißt aber durch 
seinen Antritt immer wieder 
riesige Löcher in die gegnerische 
Abwehr.

Björn“Locke“ Kobiela
Einsetzbar auf beiden Außenbah-
nen. Kann‘s mit rechts wie auch 
mit links. Geht auch dahin, wo es 
wehtut. Absolut kompromisslos. 
Aufgrund seines Arbeitsplatz-
wechsels kann er zurzeit leider 
wenig trainieren.

Franco Zauner
Bis auf die Position des Torhüters 
bisher alles gespielt. Fühlt sich 
vor der Abwehr am wohlsten. 
Sehr kampfstark und energisch 
im Zweikampf. Fleißig im Trai-
ning. Wie bei fast allen Akteuren 
der Mannschaft ist das einzige 
erkennbare Defizit die Chancen-
verwertung.

Dennis Mitschke, Mittelfeld
Brandgefährlicher Mittelfeldspie-
ler. Schoß in der Vorbereitung 
und auch in der Punktrunde die 
meisten Tore für die Mannschaft. 
Geht immer an die körperliche 
Grenze. Kann leider auch nur 
unregelmäßig spielen und trainie-
ren. Hat er seine Ausbildung ab-
geschlossen und sich im Herren-
fußball komplett eingelebt, sollte 
er höhere Ziele anvisieren.

Bei der 2. Herren waren die Voraussetzungen, 
eine schlagkräftige Mannschaft zu melden, etwas 
schwieriger. Da sich einige Spieler der ehemaligen 
2. Herren anderweitig orientiert haben, war es für 
die Verantwortlichen schwer, eine zweite Vertretung 
zu melden.

Erfreulicherweise suchten 14-15 A-Jugendspieler 
aus Waggum, die in den Herrenbereich wechseln 
mussten, eine neue Plattform. Sie entschieden sich 
für Bienrode: Auf Grund der geschilderten Situation 
war es natürlich für die Verantwortlichen M. Sper-
ling, der diese Jungs erfolgreich in den verschiede-
nen Altersklassen an den Herrenbereich herange-
führt hat und und Chr. Schlensog als 2. Trainer und 

Motivator eine interessante Herausforderung, gleich 
in der 1. Kreisklasse mit den jungen Spielern zu 
versuchen, im Herrenbereich Fuß zu fassen. Jeder 
war sich der schwierigen Aufgabe bewusst und man 
begann eine schweiß- und kraftraubende Vorberei-
tung. Die Jungs zogen prächtig mit und man war ge-
spannt, wie sich das im Punktspielbetrieb auszahlen 
würde. 6 Spieler aus der „alten 2. Herren“ blieben 
über und es scheint, dass der Integrationsprozess 
„alt Bienrode und neu Waggum“ gut verlaufen ist. 

Zwar sind die ersten Punktspiele nicht zur vollsten 
Zufriedenheit verlaufen, aber im Großen und Gan-
zen konnte man zufrieden sein, zumal die Gegner 
allesamt zum Favoritenkreis dieser Klasse gehörten.

2. Herren
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Timm Fedderssen, Mittelfeld
Der beste Techniker der Mann-
schaft. Bringt vom Talent alles 
mit, was benötigt wird, um ein 
„Großer“ zu werden. Hat eine 
sensationelle Übersicht und gutes 
Verständnis für die Spielsituation. 
Muss sich aber auch noch an die 
Härte gewöhnen. 

Carlo Paul, Mittelfeld
Überall im Offensivbereich oder 
auch als Libero einsetzbar. Sehr 
gute technische Fähigkeiten und 
gute Schusstechnik. Nicht immer 
mit der nötigen Ernsthaftigkeit 
bei der Sache. Bekommt er das 
in den Griff, wird man noch viel 
Freude an ihm haben.

Claus Schaper, Mittelfeld
Auch ein Allrounder. Unheimlich 
zweikampfstark und schussge-
waltig. Leistet momentan seinen 
Grundwehrdienst bei der Bundes-
wehr ab und kann daher kaum 
trainieren.

Alex Keppler, Mittelfeld
Kämpferisch starker, immer 
aufopferungsvoll kämpfender 
Mittelfeldspieler. Sehr laufstark. 
Muss aber an seiner Technik 
und seinem taktischen Verhalten 
noch arbeiten.

Michel Limburger
Stieß zum Ende der Saisonvor-
bereitung noch zum Team. Kann 
beidfüssig schießen und ist ein 
guter Dribbler, welches er gern 
auch mal übertreibt. Kann nur 
im 14-tägigem Rhythmus trainie-
ren und spielen. Ihm fehlt noch 
etwas die Bindung zum Team.

Philip Rappmund
Kann überall eingesetzt werden. 
Aus Sicht des Trainerteams am 
wertvollsten als Manndecker. Im-
mer eng am Mann. Im Spielauf-
bau sehr aktiv. Gutes Auge. 
Benötigt jedoch vorm Tor zu viele 
Chancen. Wird sich bei ihm, wie 
bei allen erst vor kurzem aus der 
Jugend gekommenen Spielern 
legen, wenn sie in der neuen 
Spielklasse angekommen sind.

2. Herren

Florian Krzok
Sehr schneller und laufstarker 
Spieler. Leider noch mit einigen 
Konzentrationsmängeln im Spiel. 
Hat besondere Stärken im Spiel 
Mann gegen Mann.

Nils Luer
Kompromiss- und humorloser 
Defensivspieler. Kann als Mann-
decker als auch im defensiven 
Mittelfeld eingesetzt werden. Hat 
in der letzten Zeit ausbildungs-
bedingt wenig trainieren können 
und steht diesbezüglich noch 
hinten an.

Lennard Samel
Kann vom Torhüter bis zum Mit-
telstürmer alles spielen. Grund-
sätzlich eingeplant als zweiter 
Torhüter. Immer trainingsfleißig, 
hilfsbereit und sehr loyal. Kann 
bedenkenlos bei Bedarf ins kalte 
Wasser geworfen werden und ist 
auf den Punkt da.

Marvin Meyer
Schneller, wendiger und torge-
fährlicher Stürmer. Zeigte in der 
Vorbereitung immer wieder seine 
Stärken. Muss aber körperlich 
noch zulegen 
und robuster 
werden. Meh-
rere Verletzun-
gen warfen in 
weit zurück.

Matthias Sperling
Spielertrainer und in allen Parti-
en bisher als Libero aufgeboten. 
Absolut kompromisslos im Zwei-
kampf. Schont weder sich noch 
den Gegner. Verfügt mit seinen 
42 Jahren über enorme Erfah-
rung.

Christian Schlensog
Trainiert gemeinsam mit M. Sper-
ling seit dieser Saison das Team. 
Ist ebenfalls für den VfL Spiel-
berechtigt. Durch langwierige 
Knieverletzung momentan zum 
Zuschauen verdammt.

Janine und Steffi, Betreuerteam

Die guten Seelen der Mannschaft. 
Kümmern sich Woche für Woche darum, das Team 
in der Pause mit Getränken und Obst zu versorgen. 
Sind zusätzlich für die Mannschaftskasse, den Spiel-
berichtsbogen und der Versorgung kleinerer Blessu-
ren vor Ort verantwortlich.
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Meine Biographie als Fussballspieler bzw. -trainer ist 
schnell erzählt – es soll ja auch beim Lesen keine 
Langeweile aufkommen: 

Als Jugendlicher begann ich meine Fussballlaufbahn 
bei Victoria Königslutter. 

Als Herrenspieler setzte ich dann meine „Karriere“ 
in einer Hobbytruppe des SV Lindenberg fort. Dort 
spielte ich überwiegend auf Kreisklassen-, zeitweise 
aber auch auf Bezirksebene.

Unterbrochen von einigen Jahren Spielzeit bei den 
Freien Turnern (3. Herren) bzw. verletzungsbeding-
tem Ausfall wurde ich überredet, doch wieder zum 
SV Lindenberg zurückzukehren. Da aktives Fuss-
ballspielen anfangs für mich noch nicht möglich war 
(die Folgen eines Kreuzbandrisses ließen dies nicht 
zu) und ich ganz ohne Fussball nicht leben wollte, 
versuchte ich wenigstens als Trainer (später dann 
auch wieder als Spielertrainer) mir die Verbunden-
heit zu dieser Sportart zu erhalten.
Damals wie heute – mittlerweile bin ich 17 Jahre bei 
den AH im Vfl Bienrode – habe ich verantwortungs-

volle Posten (Ka-
pitän, Trainer etc.) 
nicht gescheut, habe 
mich allerdings auch 
nicht aufgedrängt, 
diese unbedingt 
haben zu wollen. Im 
Grunde wollte ich 
einfach nur Fussball-
spielen. 

Mit dieser letzten 
Formulierung (ein-
fach Fussballspielen) 
bin ich jetzt bei dem hoffentlich weniger langwei-
ligem und für uns Fussballer immer interessantem 
und nie endendem Thema.
In Anlehnung an ein Interview mit dem Sportwissen-
schaftler und Trainer Roland Loy aus der Zeitschrift 
„Focus“ (Ausgabe 43/2008) zitiere ich sinngemäß 
ein paar Auszüge, die jeden Fussballer (und auch 
Trainer!) zum Nachdenken anregen sollten und viel-
leicht auch mit einigen vermeintlichen Fussballweis-
heiten aufräumen:

Eberhardt „Ete“ Wichmann - Trainer Alte Herren

Diagnose, Beratung und Behandlung von Sprech- und Sprachstörungen 
bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Insbesondere:
Zentrale Fehlhörigkeit (Lese-, Rechtschreibschwäche), Sprachentwicklungsverzögerung, 

Myofunktionelle Therapie, Stottern/Poltern, Aphasie

Illerstr. 55
38120 Braunschweig
Tel.: 0531/86 07 85

Fax: 0531/8 66 74 22
info@sprachtherapiewest.de
www.sprachtherapiewest.de

Der Gefoulte sollte keinen Elfmeter selbst treten

Unsinn. Drei Viertel aller Elfmeter landen im Tor, 
egal ob der Gefoulte oder sein Kollege antritt.
Schießt der Schütze in die obere Torhälfte, erhöht 
sich die Erfolgsquote sogar auf 99 Prozent. Der 
Rechtsfuß zielt am häufigsten (50,1%) in die linke 
Ecke.

Bei Regen viel aus der zweiten Reihe schießen

Ist das ein Erfolgskonzept, wenn nur einer von 37 
Schüssen außerhalb des Strafraums im Tor landet?

Das Spiel über die Außen ist effektiver als das durch 
die Mitte.

Wenn von 50 Flanken nur eine zum Torerfolg führt, 
ist auch das anzuzweifeln. Statistisch gesehen liegt 
die Erfolgsquote in beiden Fällen bei 1,5 Prozent.

Nur die bessere Zweikampfbilanz führt zum Erfolg.

Bor. M´gladbach hatte in der Saison 2006/07 50,5 
% gewonnene Zweikämpfe zu verzeichnen und sind 
abgestiegen; VfB Stuttgart`s Zweikampfbilanz lag 
bei 50,4 % und wurde Meister.

Nur der hochgelobte Tempofussball mit nur wenigen 
Ballkontakten führt zum Erfolg.

Quatsch. Ballstafetten über bis zu drei Spieler füh-
ren nur in einem Prozent aller Fälle zu Toren, solche 
über 13-15 Stationen dagegen in sieben Prozent.

Herr Löw gibt vor zu wissen, “was man braucht, um 
erfolgreich schönen Fussball spielen zu können”!

Eine mutige Aussage, die allerdings statistisch ge-
sehen nicht haltbar ist. In einer Untersuchung wurde 
hervorgebracht, dass von 20 000 geschossenen To-
ren rund die Hälfte aus purem Zufall – abgefälschte 
Bälle, Gestocher im Strafraum, Innenpfosten-Treffer 
– resultiert.
Dann ist doch eher die Aussage von Herrn Magath 
(“Ich kenne kein Buch, dass Fussballspielen erklä-
ren kann, zu schwierig, zu kompliziert”) glaubwürdi-
ger. 

Nur gut, dass es auch noch andere Faktoren wie 
Spielwitz, Zusammengehörigkeitsgefühl u.ä. gibt, die 
nicht meßbar und statistisch auswertbar sind.

Ete Wichmann
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Im Rahmen der Sportwoche des VfL Bienrode fand 
diesmal ein freundschaftlicher Vergleich der jetzigen 
Altherrenmannschaft und dem Revival-Team der 
„alten“ Alten herren statt.
 
Thomas Maertens hatte sich die Mühe gemacht, alle 
Mitglieder der 1992 neu gegründete Mannschaft 
ausfindig zu machen und sie zu diesem Treffen 
einzuladen.  Von nur einer Ausnahme abgesehen 
kamen alle zu diesem Termin. 
 
Dies ist nicht nur eine tolle Resonanz, sondern zeigt 
auch, dass bereits die damalige Mannschaft über 
eine gute Kameradschaft bzw. Zusammengehörig-
keitsgefühl verfügte. 
Darüber hinaus wurden auch beachtliche sportliche 
Erfolge erzielt. 
Bereits im ersten Spieljahr der Saison 1992/1993 
wurde souverän die Meisterschaft der 2. Kreisklasse 
mit nur einem Punktverlust (damals gab es noch die 
2 Punkte-Regelung) errungen. Zwei Jahrer spä-
ter folgte der Staffelsieg in der 1. Kreisklasse und 
auch in der obersten Liga wurde mehrere Jahre 
lang überwiegend recht guter und erfolgreicher 
Fussball gespielt.

Natürlich änderte sich im Lauf der Jahre durch Neu-
zugänge bzw. Abgänge das “Bild” der Mannschaft. 
Insgesamt gab es aber immer einen stabilen “Kern” 
innerhalb der Mannnschaft, der für einen steten 
Zusammenhalt sorgte. Dies ist auch ein Grund dafür, 
dass auch heute noch drei Spieler (Rolo, Jockel und 
Ete) aktiv am Fussball teilnehmen. 

Neben den Gründungsmitgliedern konnten von Tho-
mas auch die “Neuzugänge”, die aus unterschiedli-
chen Gründen in den letzten Jahren die Vereinigung/
Mannschaft wieder verlassen haben, motiviert wer-
den, am Revival-Treffen teilzunehmen.

So kam ein stattliche Anzahl von ca. 20 „Ehemali-
gen“ zusammen, die den sportlichen Vergleich mit 
der jetzigen Altherrenmannschaft nicht scheuten. 
Unter der Regie von Trainer Franz Zientek wurde 
nach „ aufopferungsvollem Einsatz“  dann doch das 
Spiel 8:4 verloren. Dabei waren die teilweise er-
heblichen konditionellen Schwächen sowie die sich 
andeutenden muskulären Probleme (Peter, Jimmy...) 
nicht zu übersehen. Als Genugtuung blieb den Oldies 
die einhellige Meinung der Zuschauer, die schöneren 
Tore durch Matze, Moppel, Ete und Barni erzielt zu 
haben. Ob Andreas Liberopart, Ullis stoische Ruhe 
in 1:1 Situationen, Jürgens Ballverteilungskünste, 
Ernsts dynamische Flügelläufe, Thomas Vorstopper-
qualitäten, Rainers Ballbehandlung als “Flankengott” 
etc., viele Spielzüge erinnerten an frühere Zeiten 
und das nicht nur während des Spiels, sondern auch 
noch Stunden später in Gesprächen darüber beim 
Genuß des einen oder anderen Bieres.
Insgesamt fand eine gelungene Veranstaltung statt, 
die Sport und Vergnügen vereinigte und wohl allen 
in schöner Erinnerung bleibt.

Revival der Alten Herren in der Sportwoche  Wulf - Dankers - Pokal an die Altherrenmannschaft
 
Auch in diesem Jahr wurde wieder der Wulf - Dankers - 
Gedächtnispokal an die beste Fußballmannschaft des VfL 
Bienrode verliehen. Der Pokal erinnert an unseren unver-
gessenen Sportskameraden Wulf Dankers, der leider viel 
zu früh am 1.Juni 2002 im Alter von 43 Jahren verstor-
ben ist. Seine Eltern Hannelore und Rudolf Wedemeyer 
haben diesen Pokal gestiftet und er geht, wie gesagt, an 
die jeweils beste Fußballmannschaft des Jahres. 
Nachdem in den Vorjahren meistens die Frauen diesen 
begehrten Pokal abräumten, ging er diesmal völlig zu 
Recht an die Alte - Herrenmannschaft. Die Elf um Ete 
Wichmann wurde für das Erringen der Meisterschaft in 
ihrer Spielklasse belohnt. Die Mannschaft war von An-

fang bis Ende der Saison Spitzenreiter. 
Vor dem Spiel gegen Eintrachts Alte Herren wurde der Pokal feierlich überreicht. Nach der Begrüßung durch 
den VfL - Vorstand hielt Rudolf Wedemeyer die Laudatio und gratulierte der Mannschaft zu ihrem tollen 
Erfolg, anschließend überreichte er den Pokal mit Briefumschlag an Spielführer Siegfried Schley. Dieser 
bedankte sich ganz herzlich beim Ehepaar Wedemeyer und betonte, daß natürlich auch ohne Pokal Wulf 
Dankers unvergessen bleibt, Wulf war ja bis zuletzt Spieler der Alten Herren. 
Während des Spiels feierten die Nichtaktiven, also das Ehepaar Wedemeyer sowie besonders geladene VfL 
- er die Pokalübergabe bei einem Glas Sekt und kleinem Imbiss. Besonderer Dank gilt hierfür an unseren 
Catering - Profi Elke Schley, die diese Kleine Feier toll vorbereitet hatte.
Wieder ein schöner Tag für den VfL - Bienrode. 
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Verlustpunktfrei Herbstmeister ! So lautete im 
letzten Nordstern unsere Schlagzeile der Alten 
Herren. Verlustpunktfrei standen wir ganz oben in 

der 16er Staffel.
Unsere Verjüngung 
hatte sich also auch in 
entsprechenden Spiel-
ergebnissen niederge-
schlagen. Nun wollten 
wir das mögliche Ziel 
Aufstieg auch verwirk-
lichen. 
Doch es ging eigentlich 

nicht besonders gut los in die 2. Hälfte der Saison. 
Der erste Gegner hieß Mascherode, wir lagen lan-
ge vorn in diesem Spiel, mussten uns aber dann 
mit einem 2:2 Unentschieden zufrieden geben.
Dies war aber das richtige Signal, denn es folgten 
glatte Siege gegen Gliesmarode (0:5), Waggum 
(5:0), Wacker 
(1:5) und Olym-
pia 2 (0:5).
Somit hatten wir 
vor dem wichti-
gen Spiel gegen 
Rot-Weiß noch 
einen Gegner 
im Heimspiel 
zu knacken und 
zwar Süd Braun-
schweig. Wir 
hatten zwar viele 
Torchancen, aber 
es reichte daheim 
nur zu einem für uns mageren 1:1.
Dann das vorentscheidene Spiel um den Aufstieg 
gegen Rot-Weiß. Wir gingen nach der Ansprache 
unseres Trainers Ete Wichmann vollkonzentriert 
in die Begegnung, auch wenn der Gegner Aufstel-
lungsprobleme hatte. Die Übermotivation kostete 
den Gegner zwei Spieler und wir gewannen diese 
Partie glatt mit 3:0.
Damit konnten wir nicht mehr von der Tabellen-
spitze verdrängt werden und die Planungen für 
die Aufstiegsfeier konnten beginnen. Am 07.06.09, 
einem sonnigen Sonntag, kam Dibbesdorf zum 
letzten Punktspiel der 2. Altherrenklasse zum VfL. 
Die Jungs von der anderen Seite der A2 wurden 
nach dem fairen Spiel, welches wir mit 4:0 ge-
wannen, mit einer „Aufstiegskiste“ belohnt. Damit 
konnten wir mit 16 Siegen und 2 Unentschieden 
sowie 72:16 Toren die Feier angehen.
Nach dem Schlusspfiff wurden die vorbestellten 
Aufstiegs-T-Shirts übergezogen und die erste 
Flasche Sekt geöffnet. Vielen Dank an Thomas 

Buhmann für sein finanzielles Engagement an den 
Shirts. 
Nach dem Fototermin suchte die halbe Mann-
schaft Schutz vor der Bierdusche unseres Kamera-
den C. K. Einige haben es nicht geschafft :-)
Dann wartete eine gelungene Überraschung auf 
die Mannschaft. Ein mit einem großen Banner 
geschmückter Gummiwagen samt Trecker und 
Getränken sowie dem Fahrer Hrn. Cordes nahm 
die Mannschaft an Bord und drehte einige Ehren-
runden durch unseren Ort. Dabei soll der Refrain 
„So sehen Sieger aus“ diverse Male durch die 
Straßen von Bienrode geschmettert worden sein. 
Etliche Bienröder schauten skeptisch aus ihren 
Wohnungstüren, freuten sich dann aber doch mit 
uns. Während der Fahrt konnte am Waggumer 
Weg nochmals „Proviant“ geladen werden, vielen 
Dank dafür. 
Anschließend ließen wir uns Gegrilltes und das 

kühle Bierchen 
schmecken und 
sahen auch noch 
einen ungefähr-
deten 4:0 Sieg 
unserer 1. Herren 
gegen Leu. Fuß-
ballherz was willst 
du mehr?

Es folgte nach 
der dem Ende der 
Saison noch ein 
Entscheidungs-
spiel gegen den 

Meister der andren Staffel. Dieses konnte leider 
nicht gewonnen werden, hier war Leu stärker. 

Unser Start in die neue Saison hat entgegen den 
Erwartungen sehr gut geklappt. Nach 6 Spielen 
liegen wir mit 13 Punkten auf dem 2.Tabellen-
platz, doch dazu mehr in der nächsten Ausgabe.

Zum Abschluß meines Berichtes möchte ich noch 
auf eine besondere Ehrung eingehen. Am 20.09. 
konnten wir als erfolgreichste Mannschaft des VfL  
der letzten Saison den Wulf Dankers Gedächtnis-
pokal entgegennehmen. Einige in unserer Mann-
schaft wurden an seinen zu frühen Tod erinnert, 
da sie mit ihm noch in einer Mannschaft gespielt 
hatten. Vielen Dank an die Familie Wedemeyer 
auch für die „Spritze“ in unsere Mannschaftskas-
se, wir werden versuchen ihn auch nächstes Jahr 
überreicht zu bekommen.

Thomas Ks.

Alte Herren
Martin Schwarz - Platzwart

Eintritt	 01.04.1967
bis 1975	 Jugendspieler
bis 1989	 Spieler 1. Herren
	 Spieler 2. Herren
bis 2007	 Spieler 2. Herren
	 Spieler Alte Herren

Tätigkeiten im Verein:
1980 - 2000	 Jugendtrainer
	 2 Jahre Abteilungsleiter 
	 Jugend
1989 - 1992	 Betreuer 1. Herren
1992 - 1997	 Trainer 2. Herren 
seit 15.10.1990	 Platzwart

im Sponsorring:	 Datenverarbeitung 
	 Kassenwart
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Ein schweres Jahr für beide Frauen-
mannschaften. Verletzungsbedingte 
Ausfälle, ein Weggang nach dem ersten 
Pflichtspiel ließen die Kader der Mann-
schaften erheblich schrumpfen. 

Hinzu kam, dass die Vorbereitungszeit 
wie immer in die Sommerferien fiel und 
ein großer Teil der Ersten im Urlaub war, 
als man sich auf die Saison vorbereitete. 
Dies versuchen sie jetzt nachzuholen, 
doch in dieser Klasse ist es schwer, Ver-
säumtes wieder gut zu machen. 

Doch die Mädels sind jetzt eifriger beim 
Training und Claudia ist sich sicher, dass 
das ersehnte Ziel Klassenerhalt noch 
erreicht wird.

Wolters Flutlicht-Pokal

Zum wiederholten Mal gewannen die 
Frauen des Vfl Bienrode den Wolters 
Flutlichtpokal der Frauen.

Am 27.05.2009 spielte der VfL auf dem 
Jahnplatz gegen den TSV Lehndorf. Es 
war ein Spiel, wo sich der TSV Lehndorf 
mit viel Kampf und Einsatz dem doch 
überlegenen Gegner mit Bravour zur 
Wehr setzte.

Man sah, dass sich unsere Frauen sehr 
schwer taten, um sich gegen die äu-
ßerst couragiert agierenden Lehndorfer 
durchzusetzen. So dauerte es bis zur 80. 
Minute, als Maren Nosseck das erlösen-
de Tor für den Vfl erzielte. Dies reichte 
letztendlich, um wiederum die „Wolters-
schale“ in Empfang nehmen zu dürfen. 
Komplimnent an den Gegner, der nie 
aufgab und vielleicht sogar das „Unmög-
liche“ möglich gemacht hätte.“

1. Frauen Oberliga Niedersachsen 2. Frauen Bezirksliga
Ein knapper Kader, Herbstferien 
und Verletzungen machen auch 
Siggi Probleme. Immer wieder 
muss die Mannschaft auf wich-
tigen Positionen neu umgebaut 
werden. Dumme Niederlagen kurz 
vor Schluss, immer wieder mit 
nur einem Tor, machen uns das 
Leben nicht leichter, doch sind 
wir sicher, die Saison im Mittelfeld 
abzuschließen und die Klasse zu 
halten, denn es steckt sehr viel 
Potenzial in dieser jungen Mann-
schaft.

AMBIENTE 
HOTEL & RESTAURANT IN ABBESBÜTTEL 
 

*  DIENSTAGS JETZT GEÖFFNET 
*  MI + DO Happy Hour 17:00 bis 20:00 Uhr, 

0,3 l  Einbecker und Softdrinks 1,- € 
• Biergarten und Raucherzimmer 
• Preiswerte Tagesessen 
• Festsaal bis 300 Personen, auch ohne Service buchbar 
• Kaminzimmer bis 25 Personen 
• Pool- Billard und Kicker  
• BRUNCH, jeder 1. Sonntag im Monat 
• Mediterrane Herbstkarte 
• Außer- Haus- Service 
• Komfortable, großzügige Hotelzimmer  

 

Montag  Ruhetag, Samstags mit Voranmeldung               Tel.: 05304 - 918144 

DAS AMBIENTE - TEAM FREUT SICH AUF IHREN BESUCH 
www.ambiente-abbesbuettel.com 

! TERMINE ! TERMINE ! TERMINE !

24.10.2009	 Oktoberfest im Sportheim mit großer Show 
von und mit Entertainer Bernd Apitz

27.11.2009	 Sparauszahlung, ab 19.00 im Sportheim

28.11.2009	 Berühmt/berüchtigte Braunkohlwanderung mit 
Start am Sportheim um 10.30 Uhr

29.11.2009	 Adventsmarkt der Bienroder Vereine ab 10.00 Uhr 
Am Gemeindehaus Dammwiese

19.12.2009	 Weihnachtsfeier des VfL Bienrode in Abbesbüttel 
Näheres wird rechtzeitig bekanntgegeben

IMPRESSUM
Vereinsmagazin des VfL Bienrode 1930 e.V.

Herausgeber:	 VfL Bienrode 1930 e.V.
	 Pappelallee 7 
	 38110 Braunschweig
V.i.S.d.P.:	 1. Vorsitzender Reinhard Meitzner

Redaktion/Layout:	 Heidemarie Miklas
	 Hagenmarkt 12
	 38100 Braunschweig
	 Tel. 0531 16442  
	 HM.Magazin@yahoo.de
Fotos:	 Richard Miklas, Gerd Hoffmann

Titelbild:

Fußball im VfL

von der G-Jugend bis zu den 
Alten Herren

Foto: Richard Miklas
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       Tradition verpflichtet

Auch in dieser neuen Saison war es schwierig Ju-
gendmannschaften zu melden. Wir konnten glück-
licherweise zwei 7er D-Jugendmannschaften und 
eine G-Junioren melden. Die D-Junioren schlagen 
sich wacker und wir freuen uns um so mehr, dass 
die Arbeit von von Tanja Glindemann und Wolfgang 
Bethge Früchte trägt. Wir möchten uns recht herz-
lich bei allen  Übungsleitern bedanken, denn ohne 
sie wäre der Jugendfußball in Bienrode schwierig 
durchzuführen.

Erfreulich ist der Zulauf bei den G-Junioren.. Tanja 
hat mittlerweile mehr als 20 Spieler-/innen und es 
macht Spaß zuzugucken, mit welchem Eifer die jun-
gen Kicker zu Werke gehen.

Wir hoffen, dass der positive Trend anhält und 
möchten auf diesem Wege alle Interessierten auf-
rufen, schließt Euch dem VfL Bienrode an, denn wir 
sind sicher, mit diesem aktiven und kreativen Umfeld 
eine Menge bewegen zu können. 

Wir praktizieren nach wie vor familiären Charakter, 
vom Vorstand bis hin zum Platzwart. 

Nur, wir brauchen Eure Unterstützung. 
Wir möchten, dass die Kinder in einem gut funkti-
onierenden sozialem Umfeld lernen, sich unterein-
ander zu respektieren um dann im Team Erfolg zu 
haben, was man sich zweifelsohne „antrainieren“ 
kann. 

Deswegen meldet Euch bei uns, wir geben gern 
Auskunft. 
Ansprechpartner mit Telefonnummern findet Ihr in 
diesem Heft.

Bei den B-Juniorinnen läuft alles 
gut. 

Nur ein Unentschieden in Samb-
leben, sonst gab es nur Siege zu 
verzeichnen und die Mannschaft 
liegt auf Grund eines Spieles weni-
ger auf dem zweiten Tabellenplatz 
hinter der Mannschaft von Freie 
Turner, gegen die sie jedoch schon 
gewonnen hat. 

Diese Mannschaft spielt also um 
den Staffelsieg mit und wird sich 
sicherlich bis zum Schluss in der 
Tabellenspitze aufhalten.

Ein Unentschieden und eine Nie-
derlage, sonst nur Siege. Unsere 
Jüngsten lassen sich ebenfalls an 
der Tabellenspitze finden. Derzeit 
auf dem dritten Tabellenplatz, wer-
den sie ebenfalls bei der Vergabe 
des Staffelsieges ein Wörtchen 
mitreden. 

Elkes Arbeit zeigt also Früchte bei 
den Mädchenmannschaften und 
lässt uns für die Zukunft hoffen.

C-Juniorinnen Kreisliga

B-Juniorinnen Kreisliga Junioren
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       Tradition verpflichtet

Die Handballabteilung startet mit einer Damen- und Herrenmannschaft in die Saison 2009 / 2010.

Die Vorbereitungszeit ist vorbei, die Trainingsschufterei ist beendet, jetzt wollen die Trainer sehen, dass 
durch harte die Vorbereitung die Mannschaften wieder gut in die Saison starten werden. 

Bei den Damen hat sich der Spielerstamm nicht verändert, so muss Trainerin Christiane Knigge hoffen, dass 
sich alle verletzten Spielerinnen aus der letzten Saison wieder gesund zurück gemeldet haben. Wir dür-
fen eins nicht vergessen, unsere Damen werden nicht jünger, und in dem Alter zwickt es hier und da doch 
schon öfters. Wer diese Mannschaft kennt, da lässt sich keine Spielerin während eines Spieles jemals so 
etwas anmerken.

Bei den Herren ist es ein wenig anders, leider haben uns Spieler  verlassen, da sie studieren werden. Aber 
zum Glück sind zwei Spieler neu dazu gekommen, so dass der Kader wohl etwas kleiner geworden ist, aber 
an Qualität nicht verloren hat. In den Vorbereitungsspielen wurden gute Ergebnisse erreicht, aber die Punk-
te werden ab dem 13.09.09 in den Punktspielen vergeben. Da werden wir sehen, wie sich die Mannschaft, 
die ja jetzt noch reifer und auch ein bisschen älter geworden ist, verkaufen wird. Der angestrebte Platz ist 
auf alle Fälle in der oberen Tabellenhälfte.

Hier nun die Heimspiele der Damen- und Herrenmannschaft. 
Alle Heimspiele finden in der Halle der ehemaligen Husarenkaserne statt.

06.09.09	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    Eintr. Braunschweig 2            14:27

20.09.09	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    BSV Ölper 2
20.09.09	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    MTV Braunschweig 4

18.10.09	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    MTV Braunschweig 2

01.11.09	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    SV Veltheim
01.11.09	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    Eintr. Braunschweig 2

29.11.09	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    BSV Ölper 

17.01.10	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    SV Süd Braunschweig 2
17.01.10	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    TSV Timmerlah 3

07.02.10	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    Lehndorfer TSV
07.02.10	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    MTV Wolfenbüttel 2

28.02.10	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    SC RW Volkmarode
28.02.10	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    VfL Lehre 2

18.04.10	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    MTV Wolfenbüttel

25.04.10	 10:00 Uhr	 VfL Bienrode Damen	 -    DJK SW Braunschweig
25.04.10	 11:45 Uhr	 VfL Bienrode Herren	 -    HC Braunschweig  2

Die Handballerinen und Handballer würden sich freuen, wenn sie am Sonntagmorgen den einen oder ande-
ren Bienröder in der Halle der Husarenkaserne begrüßen zu können.

Handball Tischtennis  Fußballvorstand des VfL Bienrode

Abteilungsleiter
Gerd Hoffmann (59)
Tel.:	 05307 6690
	 0151 12155620
E-mail:	 hoffmang@t-online.de

Stellvertreter
Thomas Ksienzyk (49)
Tel.:	 05307 7124
	 0152 01794813
E-mail:	 familieksienzyk@onlinehome.de

Koordinator
Oliver Fiedler (42)
Tel.:	 0531 
	 0172 5178980
E-mail:	 Oliver.Fiedler@sb-bs.niedersachsen.de

Börsenvertreter
Burkhard Südhoff (41)
Tel.:	 05307 6984
	 0174 7053575
E-mail:	 Suedhoff64@web.de

Beisitzer
Eberhardt Wichmann (46)
Tel.:	 05307 7124
	 0171 3767678
E-mail:	 etewichmann@web.de

Diesjähriges Freundschaftsspiel gegen 
Braunschweig-Bienrode
Bericht vom Gastgeber des Treffens

Wie seit Frühjahr 1990 alle Jahre wieder 
fand am 19.06.09 unser Freundschaftsspiel 
gegen den VfL Bienrode statt. Es begann 
mit unerwarteten Hindernissen, da die 
Sporthalle an diesem Abend anderweitig 
belegt war, wovon wir als regelmäßiger 
Nutzer leider keine Mitteilung bekommen 
hatten. So bedanken wir uns nochmals auf 
diesem Wege bei unseren Sportkameraden 
aus Altenweddingen, die uns für unser Spiel 
spontan ihre Tische zur Verfügung stellten.

Ist das Spiel auch nur der Beginn eines 
kameradschaftlichen Treffens, wird es doch 
ernst genommen. Die letzten Jahre hatten 
wir nicht gewinnen können - diesmal sollte 
es endlich mal wieder gelingen. Und so 
geschah es auch. 
Bei den Doppeln gingen wir mit 2:1 in 
Führung; der Start war gut. 
Bei den anschließenden Einzeln war 
wohl vorentscheidend, dass unser oberes 
Paarkreuz Marcel Klemm und Sascha 
Subschinski gegen Torben Vasterling und 
Christian Diesel drei Spiele gewinnen 
konnten, und dies teilweise erst in der 
Verlängerung des letzten Satzes. 
Im mittleren Paarkreuz mussten sich 
Danny Schonscheck und Bert Boljahn den 
Routiniers Hergo Kopischke und Norbert 
Troska geschlagen geben. Das Rennen 
war also wieder offen. So brachten die 
gewonnen Spiele im unteren Paarkreuz 
von Eckhard Klemm, Andreas Klemm und 
Dirk Althans (die sich die Einzel teilten) 
den Gesamtsieg. Marcel Gerke und Stefan 
Kramer bei den Gästen hatten wohl nicht 
ihren besten Tag erwischt.
Und am Ende stand ein 9:6-Sieg – schön 
für uns, wenn auch nicht das Wichtigste an 
diesem Abend.
Lob und Applaus für die spannenden Spiele 
gab es von unseren mitgereisten Aktiven-
Zuschauern. Als Fotograf betätigte sich 
Peter Haidl.

Die Spielauswertung und Gespräche zu 
weiteren wichtigen Themen dauerten 
danach in Peters Party-Keller bis tief in die 
Nacht. Für die wieder einmal hervorragende 
Versorgung ein großer Dank an unsere 
Frauen. 
Nach Frühschoppen und Mittags-Grillen 
verabschiedeten wir unsere Gäste. Und 

da es wieder allen gefallen hat, ist das Treffen im nächsten Jahr 
unter dem Motto „20 Jahre Tischtennis und Spaß“ praktisch schon 
verabredet.

Eckhard Klemm
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       Tradition verpflichtet
Sportwoche des VfL Bienrode 2009

Vom 24. –28.08.2009 fand  wieder die mittlerweile traditionelle Sportwoche statt. Auch dieses Mal haben 
sich die einzelnen Mannschaften des VfL Gegner eingeladen zum freundschaftlichen Vergleich. Das Wetter 
spielte zum größten Teil auch prächtig mit, so dass es insgesamt eine“feuchtfröhliche“ Woche wurde mit 
ansehnlichen Fußballspielen. Einer der Höhepunkte war das „Veteranenspiel“ der alten Herren. Thomas 
Märtens, damaliger Spieler des Aufstiegsteams hatte die tolle Idee die Spieler von damals (aus dem Jahre 
1994/1995) zusammenzuholen um noch einmal zu zeigen, was in Ihnen steckt. 
Hierzu gibt es einen eigenen Bericht „Revival der Alten Herren“ auf Seite 22.

So spielten an den nächsten Tagen die 2. Herren gegen den SV Süd 1 (2:0) die 1. Frauen gegen den WSV 
Wolfenbüttel 1 (1:0) und die 1. Herren hatte anlässlich des Woltersflutlichtpokals Freie Turner 1 zu Gast. Die 
Mannschaft von Willi van Tatenhove schaffte die kleine Sensation und besiegte den hohen Favoriten mit 3:1 
Toren. Maßgeblich daran beteiligt war L. Fregin, der in kürzester Zeit mit einem Hattrick für den Endstand 
sorgte.

Vor den Spielen der „Großen“ hatten die Kleinen Gelegenheit den Zuschauern ihr können zu zeigen. Die C-
Juniorinnen hat den SV Olympia BS zu Gast und die B-Juniorinnen spielten gegen die Freien Turner BS. Un-
sere beiden 7er D-Jugend Mannschaften traten gegeneinander an. Es hatten allen riesigen Spaß gemacht. 
Dann kam der Auftritt unserer ganz Kleinen. Ca. 20 G-Jugendspieler haben zur neuen Saison den Weg nach 
Bienrode gefunden. Mit grenzenloser Begeisterung zeigten den zahlreichen Zuschauern was sie schon „drauf 
haben.

Die schönsten Erinnerungen aber werden unsere ganz kleinen G-Jugend Kicker davon haben, dass sie mit 
den „Großen“ des VfL Bienrode und Freie Turner zu Beginn des Woltersflutlichtpokals auflaufen durften.

Nach anfänglichem Durcheinander..wer läuft mit wem ein, war es denn endlich soweit, ganz aufgeregt nah-
men sie die Spieler an die Hand und zogen zum Mittelkreis.

Dort angekommen, wurde sich , wie es sich gehört, noch einmal Aufstellung genommen.

Am Freitag Abend wurde dann wieder zünftig mit dem „Abschlussgrillen der Abschluss der Sportwoche 
eingeleitet. Zu Beginn dieser Veranstaltung, hatten wir die große Freude, unseren Hauptsponsor Peter Her-
litschke nebst Partnerin zu begrüßen. Peter ließ es sich auch die Gelegenheit nicht nehmen und überreichte 
der 1. und 2. Herren nagelneue Präsentationsanzüge. Auf diesem Wege möchte sich der VfL Bienrode dafür 
noch einmal recht herzlich bei unserem ehemaligen Spieler der 3. Herren bedanken.
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       Tradition verpflichtet
Die Abschlussparty wurde erstmals unter der „Ver-
sorgungsregie“ von unserem Vereinswirt Thomas 
Luce auf dem Rasenplatz veranstaltet.

So wie man hörte, ging es wieder relativ lange...
aber nur der harte Kern hielt es bis in die frühen 
Morgenstunden aus.

Allen beteiligten Helfern , die zum Gelingen der dies-
jährigen Sportwoche beigetragen haben ein herzli-
ches Dankeschön und... 

... man spricht schon von der Sportwoche 2010.....

Wir haben eine Gewinnerin!

Im Rahmen der „Bewegungswoche 
der AOK“ gab es ein hochwertiges 
Fahrrad zu gewinnen, das hier vom 
Regionalleiter für das Braunschwei-
ger Land Rainer Rinne an Marianne 
Wruck übergeben wird.

Wir gratulieren ihr ganz herzlich und 
wünschen ihr viele schöne Radtouren 
an der frischen Luft, ganz so wie von 
der AOK angestrebt.
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Unsere Zukunft 
ist die Tradition

Anzeige_Wolters_Zukunft.indd   1 18.01.2007   16:12:09 Uhr


